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Das seit 1990 nahezu unverändert bestehende Embryonenschutzgesetz greift als tragendes Rechtfer-
tigungselement auf die Gefährdung des Kindeswohls des durch die assistierte Fortpflanzung ge-

zeugten Kindes zurück. Die Arbeit unterzieht den Begriff Kindeswohl im Kontext des Fortpflanzungs-
medizinrechts einer inhaltlichen Präzision und ordnet dieses verfassungsrechtsdogmatisch ein. Anhand 
der Verbote der heterologen Eizellspende, der Leihmutterschaft und der postmortalen Befruchtung 
wird exemplarisch herausgearbeitet, dass das Kindeswohl des noch nicht geborenen Kindes nicht zur 
Rechtfertigung von Eingriffen in das Recht auf reproduktive Autonomie herangezogen werden kann. 
Die umfassende Untersuchung ergibt, dass die Verbote jedenfalls mit dem Kindeswohl nicht gerecht-
fertigt werden können. Schließlich zeigt die Arbeit die tatsächlichen Auswirkungen der Verbote sowie 
den bestehenden Reformbedarf auf und unterbreitet Vorschläge für eine Neuregulierung.

Inhalt
1. Teil: Einleitung
Thema und Gang der Untersuchung — Begriffsbestimmung und medizinische Hintergründe der unter-
suchten Behandlungsmethoden

2. Teil: Das Kindeswohl als Begründungselement fortpflanzungsmedizinrechtlicher Regulierung
Terminologische Präzisierung des Kindeswohls im Sinne des Fortpflanzungsmedizinrechts — Anforde-
rungen an das Kindeswohl als Rechtfertigungsgrund für Eingriffe in das Recht auf reproduktive Auto-
nomie — Grundrechtliche Einordnung des Kindeswohles im fortpflanzungsmedizinrechtlichen Sinne 
— Rechtfertigung der Verbote der heterologen Eizellspende, der Leihmutterschaft und der postmorta-
len Befruchtung im Hinblick auf das Kindeswohl — Tatsächliche Auswirkungen und Reformbedarf

3. Teil: Schlussbemerkungen
Zusammenfassung — Plädoyer für eine Neuregulierung im Rahmen eines umfassenden Fortpflan-
zungsmedizingesetzes
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